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krinkemikrjilhernngunÄdcr Krieg.
Bei Kriegsausbruch war man in weiten Kreisen

sehr beängstigt über die nach st e Zukunft n n -
lerer Krankenkassen , die gerade begonnen
hatten, sich in die neue Rvichsversicherungsordnuug
hineinzuleben . Hunderttausende von Kassenmit-
gliedern , die den Kern und 'die Blüte der Versicher¬
ung darstellten, also der Kassen besten Risiken waren ,mußten ins Fett» ziehen . Die Zusuhr von Roh-
Materialien und 'die Ausfuhr von Jndustrieerzeuq -

einmal unterbunden , der gesamtenlandiscke Verkehr geriet ins Stocken, öffentliche
iwi r? Wurden eingestellt , die Betriebstätigkeit

' vr.
^ tn '5I ? Öltn 9 von Arbeitern aller Kategorienive verwirrt — alles dies bedingte momentan

fs 0 ^ c Arbeitslosigkeit , die geeignet
o , ^ ^

^ Krankenstand noch wesentlich zu erhöhen.
. Li * 11 ^ ^ teren zurückgebliebenen, kränk -

^ ltl1^ invaliden Elementen gesellen sichann die im Kampfe verwundeten Mitglieder ,wa ,̂ gemeinsam mit einein eventuellen Ausbruch von
^ e u m e n die B e l a st n n g s p r o b e der Kas -

nachgerade zu einer ilnerträg -l l ch e ii gestalten konnte . Um eine Ueber-
Mitling zu verhindern und um auch in der Kriegs -
ri r * gesetzlichen Aufgaben erfüllen zu können,hat bekanntlich die Regierung am 4 . August die
Kanenleistungen auf die sog . Regelleistungen be-
Ichrankt, die Beiträge auf 4y 2 Prozent des Grund¬
lohnes erhöht und die Krankenversicherung der
Hausgewerbetreibenden außer Kraft gesetzt

Heute kann die K r i f i s , welche über die Kassen
hereinzubrechen drohte, als k a u m m e h r g e s ä h r-
tlch angesprochen werden . Mit Hilfe der Organi -
mtion , Disziplin und Autorität ist man über die
icher unüberwindlichen , durch den Krieg geschafft,uen wirtschaftlichen 'Schwierigkeiten hinwegge -
kommen. Die Lage des Arbeitsmarktes ist aufvielen Gebieten jetzt günstiger als zu Friedenszeiten,eshalb die b e f ü r ch t e t e U e b e r l a st n n g der

c " ^ folge Arbeitslosigkeit nicht hereinge -
der Heimat gebliebenen ge-

hiJs ~ n ^ ' Wcn belasten nicht in dem hohen Maßee Rassen, wie man anfangs annahm .
hi , .L

c nennenswerte st e Belastung haben
er ? , ^ uen jedoch direkt durch den Krieg selbst
pi * r en - Bei dessen Ausbnrch sind die zum Heere
- .berufenen Mitglieder der Krankenkassen zur
freiwillige Fortsetzung der Mitgliedschaft veranlaßt'Horben , um sich den Anspruch auf die Leistungen
ins Kasse auch für diejenigen Fälle zu erhalten , die
Spl° Qe des Krieges eintreten . Da für die Dauer
L Sieges nur die Gewährung von Regelleist -
f

' 'd l" Betracht kommt , so haben die V e r w u n d e-
Aufrechterhaltung der Mitgliedschaft An -

mh ^ auf Krankenhilfe , Wochengeld
Sterbegeld . Zur Krankenhilfe gehört die

pflege , die allerdings durch die Militärver -
Haltung gewahrt wird . Krankengeld hatdie
f Q 1fe zu gewähren , ebenso Sterbe -
•< e l d . Wenn heute die eine oder andere Kasse dies

verwundeten Mitgliedern vorenthalten will mitoer Begründung , ein Arbeitsverdienst entgehe den
^ erwundeten nicht oder der an der Verwundung
Hrf fikene , habe zur Zeit des Todes nicht in häus -

cyer Gemeinschaft mit seinen Angehörigen gelebt , so
unverständlich . Um eben diese Leistungen

L erhalten , ist die Mitgliedschaft des Kriegers bei
^ ?̂ nkenkasse aufrecht erhalten worden . Es

o !u -e " Hr ' 3eii§ ein kleinlicher Standpunkt einer
im,V Verwaltung , heute , wo allerorts Bestreb -

un Gange sind , rechtzeitig Maßnahmen zurpurwrge für Kriegsbeschädigte zu treffen , nicht mit -
«" >en zu wollen au der großen Aufgabe der
n

C 1
»H .

n öder durchdenKrieggefchlage -e n körperlichen und wirtschaftlichen
©J !-

n e n - Letzten Endes sind gerade deswegen die
7^ durch Gesetz vom 4 . August in ihrer Leist -
^ .^ mhigkeit gestärkt und die Gemeindeverbände ,«»roeitgeber und Innungen zur Aufbringung etwa
forderlicher Zuschüsse veranlaßt worden .

, Eine große Lücke in der Versorgung der Ange - .
kr>fV

0ert unserer Krieger haben weiter die Kranken -
3 J£n durch eine Bundesratsverordnung vom' Dezember v . Js . auszufüllen . Denn diese V e r -
qm " n0 regelt die Gewährung einer
^ 0 chenhilfe nicht bloß für Frauen , die auf -

der Satzung der Krankenkasse ihres Mannes' nspruch auf Wochenhilfe hatten ? sie geht aus all -
P ^ nen Erwägungen weiter und führt währendes Krieges eine Wochenhilfe ein , die für alle Ehe -
^ auen einberufener vorher versicherter Männer

0re.*ft auch wenn die «Satzung ihrer Kasse keine
L Leistungen an die Ehefrau kannte . Außerdem» wahrt die Verordnung den Frauen , die selbst bei
i' iirf+

r versichert sind , die für Ehefrauen einge -
öeirf r Gönner in der Verordnung festgesetzten
,

' ' tungen . auch wenn diese Frauen nach der Satz -
ftei? K^ r

» r Krankenkasse weniger zu beanspruchen
iiche, -! ^ ^ en , und gleichgültig , ob es sich um ver -
hönh r Frauen eingerückter versicherter Männer
hilf?

^der nicht . Die Kosten der Kriegswochen -
Krnn . ^ rden in der Hauptsache vom Reiche den

^ ^ nkassen wieder ersetzt.
Kran ? ist zwar die Last , welche zur Zeit unsere

foffen 3U tragen haben . Doch keineswegs
Kr ud . „Ein Menschenalter hat die
ha tnv er sich e r u n g durchlebt , tief
LU ' f eiuge griffen in das Leben des
Tt i r Ii §' Manchen Schmerz hat f i e ge -
sckr-. -^ / . ..nl a n ch e Träne g e t r o ck n e t .

" >so
iib„ . . lungst ein Arbeiter im Badischen Beobachter
L ? Q

die Krankenkassen . Was diese aber während
zu leisten berufen sind , hat niemand ge-

Stolz blicken wir ~ '

KUNY . zu d" I , d i e
zu
ni i t

heute zur Krankender-
iefer mächtigenHelferin

o, . » . , der einen Hand Gaben an
m • , ~ 111' f t i g c n in der Heimat austeilt ,
u ?

d e r a n d e r e n Ba l f a m i n d i e W u u d e n
lerer Helden träufeln läßt .

Auf dem Aetde der Kyre gefallene
Aadener.

Den Heldentod fürs Vaterland starben : Gefreiter
der Res . im Regt . 109 Finanzassistent Rupert
Stöhrmann von Karlsruhe , Gren . Schreiner
Joseph Klotz von Bruchsal , Architekt Ernst N a n -
m ann und Matrose Fritz Schäfer von Heidelberg ,
Kriegsfreiw .

' im Pionier -Batl . 14 Fritz Ritter
von Schwetzingen , Inf . im Regt . 4(1 Eniil E r n st
von Achern , Unteroff . der Res . im Regt . 142 Viktor
H e l b l i n g von Renchen , Inf . Karl F e g e r von
Durbach , Musk . im Regt . 170 Emil K u r z_

von
Schutterzell , Kriegsfreiw . Friedrich Wilhelm S ch ä -
f e r von Offenburg , Landwehrmann im Jns .-Regt .
110 Waldhüter Leopold Faller von Gremmels -
Kriegsfreiwilliger ini Infanterie -Regiment Nr .
169 Wilhelm Schutz von Orschweier , Vrzeseldwebel
der Reserve Hauptlehrer Meier von Bischoffingen ,
Kriegsfreiwilliger August Wierling von Etten -
Heimmünster , Res . Robert E h r l e r von Teningen ,
Res . Karl H e g n e r von Emmendingen , Kriegsfreiw .
im Regt . 113 Rudolf R e u k e r von Freiburg , Leut -
nant d . R . im Regt . 170 Otto Sterk von Lörrach ,
Landwehrmann Max B i f ch o f f von Nesselwangen ,
Artill . Norbert Moll von Mainwangen , Unteroff .
Schlosser Leo T r ö n d l e von Singen , Musk . im
Regt . 142 Karl Hienerwadel von Engen und
Landwehrm . Schlosser Joseph Nieder von Badisch-
Rheinfelden .

Mitter des Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse er -

hielten Herr Feldgeistlicher I . Ebner von Bie -
thingen , Oberleutnant der Landw . Hubert von
Steffelin , Feldw . der L . Adalbert Bittel ,
Büroassistent im Justizministerium , sämtliche in
Karlsruhe , Werkmeister H . Müller beim Städt .
Gaswerk Durlach , Gefr . d . R . Wilhelm H a u b e r
von Ellmendingen , Kriegsfreiw . Karl Schulz von
Heidelberg , Oberlt . der Landw . Oberbauinspektor
Schwarzmann von Wertheim , Gefr . Karl
Pflaum von Hockenheim bei Schwetzingen , Joseph
S ch n e p f f von Ketsch , Hauptl . Franz Joh . Peter
Stahl , Karl Berlinghof , Alois Schrecken -
berger und Unteroffizierschüler Karl Gr opp ,
sämtliche von Edingen , Einj .-Freiwilliger Unteroff .
Amtsaktuar Heinrich Müller von Ettlingen ,
Landwehrmann Georg Kirschbaum von Waden -
Baden , Hailptm . H e l b i n g, Feldwebelleutnants
K i r a l l und B y t i n s k i , die Unteroffiziere Reiß
und F a l l e r , sowie Gefr . K o l l m a r , sämtliche
vom Landsturm -Batl . Rastatt , Kan . Nikolaus V o l z
von Gamshnrst , Oberjäger Eduard Fettig von
Lauf bei Bühl , Wärter Johann B r u ck e r bei der
Heil - und Pflegeanstalt Konstanz , Oberstabsarzt Dr .
F ä h n d r i ch und Off . - Stellv . Karl Speer , beide
von Offenburg , Unteroffizier d . R . Joseph Mayer
von Hausach , Oberarzt Dr . Bräutigam von
Zell a . H . , Kriegsfreiw . Fabrikant Karl N e st l e r
in Lahr , Kriegsfreiwilliger Emil H e i tz von Em -
mendingen , Reservist Karl Mundinger von
Leiselheim , Pionier Friedrich Beathalter von
Ettenheim , Stabsarzt der Res . Dr . Karl H e g a r ,
Prof . an der Freiburger Universität , '.stadtpfarrer
Schwarz an ' der evangelischen Christuskirche in
Freiburg , Albert Rein ach er von Malterdingen ,
katholischer Militäroberpfarrer des 14. Armeekorps
Prälat W i l h e l m , Unteroff . Rndolf t ä u b l i n
von Sulzburg , Oberstabsarzt Dr . H u b e r und
Mechaniker Marimilian Metzger von Bad . Dürr -
heim , Lt . d . R . Dr . Eugen S ch n e i d e r h a n von
Triberg , Drag . Wilhelm K e t t e r e r von Tann -
heim , Anton R i e g g e r von Marbach , Unterofs .
Willy Libowsky im Villinger Bataillon , Feld -
gendarmeriewachtmeister P f e t t f ch e r in Lenzkirch,
Oberfeldgendarm Janzarik in Löffingen , Post -
anwärter Körner in Engen , Rechtspraktikant
Eugen H o e s l e r von Mnrg b . Säckingen , Kriegs -
freiw . Karl Kenzler von Friedingen , Unteroff .
Maurer Hermann E r s i n g von Wahlwres , Unter -
offizier d . R . Eberhard von Hochftetter von
Konstanz und iSanitätsfoldat Alfons Kuppel von
Wahlwies .

Chronik
Baden .

Karlsruhe , 3 . Febr . Die Dienststellen der
Bad . E i s c n b a h n v e rw a l t u n g machen bei den
Ein st ellungen während der Kriegszeit die
Aushilfskräfte jeweils darauf aufmerksam , daß sie mit
Rücksicht auf die nach Kriegsbeendigung wieder zurück-
kehrenden Eiscnbahnbcdiensteten auf dauernde Ver -
Wendung nicht rechnen können .

Rastatt , 2 . Febr . D/is Kriegs elend durften
die hiesigen Einwohner dieser Tage wieder einmal mit
eigenen Augen sehen . Nachdem in der uorigen Woche
größere Trupps französischer Flüchtlinge hier
eingetroffen waren , kamen am Sonntag wieder etwa
1400 Personen im Sonderzug hier an , die infolge der
Zerstörung ihrer Behausungen in Frankreich obdachlos
geworden waren und jetzt bei den deutschen „ Barbaren "
Unterkunft finden sollen . Es war ein unbeschreiblich
trauriger Anblick, als die große Schar gebrechlicher
Greise , Frauen und Kinder , oft im zartesten Alter , meist
nur notdurftig gekleidet , zitternd , hungernd und frierend ,
ihre geringe Habe mitschleppend durch die Straßen nach
einer Kaserne zogen , um dort vorläufig beherbergt zu
werden . — Daß es uns in Deutschland nicht so geht , das
danken wir unseren tapferen Truppen . Das sollten wir
nie vergessen , und die Nörgler , die es leider immer noch
gibt , sollten sich das zu allererst einmal hinter die
Ohren schreiben !

Achern , 1 . Febr . Ein Acherner Flieger . Wir
waren vor einiger Zeit schon einmal in der Lage , über
die Fahrt des von hier stammenden 16jährigen
Fliegers Rapedius zu berichten , der , auf einer
der Tragflächen stehend , eine halbe Stunde über Berlin
flog . Der wackere Flieger hat in der Zwischenzeit eine
Reihe hervorragender Flüge im Heeresdienste ausge -
führt , wobei er einer größeren Anzahl von Beschießungen
standhalten mußte . Für seine Leistungen erhielt er
schon eine Auszeichnung in Form einer Medaille . Ein
dienstlicher Flug führte ihn am Samstag nach Mann¬

heim ; diese Gelegenheit benützte er zu einein Besuch in
seiner Heimat .

) ! ( Ettenheim , 3 . Febr . Ein seltenes Zusammen -
treffen von gemeinsamem Ableben zweier
Eheleute ereignete sich in d ?m Ort Nüst . Während
am Donnerstag vergangener Woche der 78jährige Pri -
vatier Mathäus Wemlinger starb , folgte ihm am
Tage darauf seine im 76 . Lebensjahr stehende Frau im
Tcde nach.

Donaueschingcn , 1 . Febr . In der Nacht vom Sams -
tag auf Sonntag fiel das Thermometer auf 20 %
Grad R . Kälte .

Bom südlichen Schwarzwald , 31 . Jan . Seit mehreren
Tagen anhaltend starker , ruhiger Schneefall
mit bedeutender Kälte . Schneehöhe 120 Meter . Ein
Winter , der in dieser Strenge gerne geschen wird , weil
man dann eher ans einen warmen Sommer hoffen darf .
Die Ski - und Rodlertouristen fehlen bereits überall . —
Geschäftlich haben die Papierfabriken sehr viel zu
tun . Die B ü r st e n w a r e n i n d n st r i e hat eben -
falls Arbeit in Hülle und Fülle , so daß nicht nur die
Fabriken selbst, sondern auch die Heimarbeiterinnen
vollauf beschäftigt sind . — Bedauerlich ist, daß infolge
schlechter Verkehrsverbindungen die Kurorte nicht mit
mehr Verwundeten versehen werden , sind doch ge-
nug Räumlichkeiten vorhanden und was die Hauptsache
ist, die gesunde Luft würde für die Erholungsbedürftigen
gewiß außerordeutlich förderlich sein .

*
+ DaS Wetter im Jahre 191t . Nach dem Ueber -

sichtsbericht des amtlichen Wetterbüros in Baden ist das
Jahr 1914, als Ganzes betrachtet , etwas zu warm , viel
zu reich au Niederschlag , hinsichtlich der BewölknngSver -
Hältnisse dagegen ziemlich normal gewesen . Die Mehr -
zahl der Monate — Januar , Mai , Juni , Juli . Scp -
tember , Oktober und November — sind zwar zu kühl , die
anderen fünf aber , befondcrs Februar , März April und
Dezember , so warm gewesen , daß die Monatsmittel der
Temperatur um etwa ein Drittel Grad zu hoch aus -
fallen konnten . Im Winter ist nur ganz mäßige Kälte
veizeichnet worden und im Sommer ist das Thermo -
meter nicht bis zu den Ständen gestiegen , die fast in
jedem Jahr vorkommen . Extremer hat sich das Jahr
1914 Hinsichtlich der Niederschläge verhalten . Fünf mäßig
trockenen Monaten — Februar , April , Juni Oktober
und November — stehen schr regnerische — März , Mai ,
August , September — gegenüber ; die Jahressummen
sind deshalb auch viel zu groß ausgefallen . Der Januar
war zum erstenmal wieder seit dem Jahre 1908 ein
richtiger Wintermonat . Das winterliche Wetter hielt bis
zum 11 . Februar an , aber erst mit Beginn des April
stellte sich schönes frühlingSmäßig warmes Wetter ein .
Der Mai war dagegen sehr kühl , stark bewölkt und reich
an Regen . Diese ungünstige Witterung hielt auch noch
fast den ganze » Juni hindurch an und auch der Juli
war an der Hälfte « ller Tage zu kühl . Länger anhal -
tendes warmes Sommerwetter brachte ' erst der Augustund schon nach den erstcrf acht Tagen d '̂s Septembertrat herbstlich kühles , klares Wetter ein . Der Oktober
war trüb und etwas zu kühl , der Novcmber ziemlichmild und regnerisch , bis in seinen letzten Tagen rauhes
,ytofitoettcr auftrat , das jedoch Ende November und im
Dezember einer trüben und regnerischen Witterung
wich.

Der Reichsverband zur Unterstützung deutscher
Veteranen .

Der Jahresbericht des „Reichsverbandes
zur Unterstützung deutscher Veteranen "

, Berlin W . 9,
Potsdamerstraße 126, der demnächst zur Ausgabe
gelanat , zeigt , in welch segensreicher Weiseder Verband in seinem zweiten Geschäftsjahr 1914
gearbeitet hat . Es wurden 3630 Veteranen ein -
malige Unterstützungen qewährt , während 230 Ve-
teranen mit laufenden Beihilfen , die allmonatlich
zur Auszahlung gelangen , bedacht wurden . Außer -
dem überwies >der Reichsverband für Unterstütz -
ungszwecke >dem Königlich Sächsischen Kriegsmini -
sterium zu Dresden 5000 Mk . , dem Landeskrieger¬
verband zu Berlin 3260 Mk . , >dem Württenibergi -
schen Kriegerbund zu Stuttgart 2500 Mk . , dem
Arbeitsausschuß des Altonaer Ortsausschusses fürldte Duppelfeier 100 Mk.

Ferner wurden an 116 Veteranen von 1864 an -
läßlich der Diippelfeier eine Spende verteilt . InBerlin werden täglich z. Zt . auf Kosten >des Reichs -
Verbandes 100 Veteranen .gespeist.

Das Interesse , welches alle Kreise öes deutschenVolkes an .den Aufgaben des Reichsverbandes be-
wiesen haben , zeigt sich besonders 'dadurch , daß zuBeginn des Jahres 1914 die Mitgliederz <ihl 5000
betrug , während sie bis zum 31 . Dezember 1914 ausüber 15 000 gestiegen ist .

Durch diese so günstigen Erfolge ist der Reichs -
verband , der in Erweiterung seiner bisherigen
Aufgaben auch die Unterstützung der jetzigen
Kriegsteilnehmer bewirkt , in >den Stand
gesetzt, zunächst weiter « 100 000 Mk . fiir diese Zwecke
bereitzustellen und für das Jahr 1915 laufende
Unterstützungen an 450 Veteranen vorzusehen .

Die Rcichswollwoche .
Noch immer liegen abschließende Ziffern über das

Ergebnis der Reichswollwoche nicht vor , doch k̂ann be-
stätigt werden , daß es weit glänzender ist, als
irgend vorauszusehen war . In Berlin allein sind über
600 000 Pakete im Gewicht von 5 Pfund bis 3 Zentner
eingeliefzrt worden . Friedenau hat 400 Kubikmeter
Sammlungsergebnis aufzuweisen . Auch in auswärtigen
Städten sind die Ergebnisse nicht geringer . Die Stadt
Görlitz z . B . kündigte die Lieferung von 13 000 Decken
in drei Waggons an , Frankfurt a . M . sogar 50 000
Decken . Es bestehe danach kein Zweifel mehr , daß dem
vorhandenen Bedürfnis nach Decken alsbald genügt seinwird . Zu dem glänzenden Erfolge Äer Sammlung in
Berlin hat natürlich die ausgezeichnete Organisation des
Berliner Roten Kreuzes , um die sich Kommerzienrat
Bamberg besonders verdient gemacht hat , das meiste bei -
getragen . Es gibt aber keinen Teil des Reiches , Ivo die
Vereitwilligkeit zu allen erforderlichen Dienstleistungenund die Opferwilligkeit hinter Berlin irgendwie zurück -
geblieben wäre .

Lokales.
5karlsr »he , 3 . Februar 1915 .

4 - Konzert Ottomar Voigt . Der jugendliche , vielver -
sprechende Geiger Ottomar Voigt , ein Karlsruher Kind ,wird am Mittwoch , den 10. Februar , zum erstenmal in
einem eigenen Konzert vor die breite Öffentlichkeit

treten . Ottomar Voigt erhielt seine ersten musikalischen
Unterweisungen bei seinem Vater , Herrn Hofmusiker
Bruno Voigt , und war dann mehrere Jahre Schüler des
Herrn Hofkonzertmeister Decke am Großh . Konser «
vatorinm . Seine Studien beendigte er an der Königl .
Akad. Hochschule für Musik in Berlin , wo seine Meister
die Professoren Karl Klingler und Henry Martern «
waren . Herr Voigt zählt zu den besten Schülern
Markaus , hat ihn doch der Meister schon selbst zu den
Aufführungen feines Streichquartetts zugezogen .

„Auf den Schlachtfeldern in Ostpreußen " heißt
das mit 120 großen Lichtbildern ausgestattete Gastspiel
der bekannten Berliner Urania , das sie hier am Frei -
tag , den 5. Februar , im Museumssaal geben wird
i .nd das eine große Anziehungskraft ausübt . Direktor
Goerke von der Urania ist gleich nach den ersten schreck -
nissen nach seiner Heimat geeilt und hat im Kraftwagen
Ostpreußens schönste und trauerumflorte Orte besucht.
Malerische Landschaften , Städte und Dörfer werden m
wundervollen Aufnahmen gezeigt . Sie bilden aber nur
den Auftakt für die Wiedergabe eines Dramas , wie es
erschütternder kaum gedacht werden kann . Vernichtete
Stätten , gefallene Häuser , zerstörte Gärten bezeichnen
den Weg , den die giusseu genommen haben . Der zweite
Teil des Vortrages führt uns in die Gegend der masuri -
schen Seen , der russischen Niederlage bei Tannenberg .
Freitag nachmittag halb 5 Uhr , findet im
Museumssaal eine Vorstellung für Schüler , klasseu-
weise , zu ermäßigtem Preis von 72 Pfg . und 50 Pfg .
statt .

- Kaufmännischer Berein für weibliche Angestellte
E . B' Karlsruhe . Um gleich nach Kriegsausbruch die
vielfach drohende Stellenlosigkeit unter den weibUchen
Angestellten nach Möglichkeit zu verringern stand der
Verein seinen Mitgliedern mit Rat zur Seite , und es

ist ihm gelungen , fast alle diejenigen , d,e sich nach neuer

Beschäftigung umzusehen gezwungen waren , unterzu¬
bringen , zum Teil in recht gut bezahlten Stellungen .
Kür ftälle unverschuldeter Stellenlosigkeit besteht seit
mehr als einem Jahr die
der Verbündeten kaufm . Vcreme für weibliche Ange
stellte , von welcher seit Beginn des Krieges schon zwei
unserer Mitglieder unterstützt worden sind und , um

^
n

noch weiterem Umfange die durch den Krieg entstehende
Not zu lindern , haben die „ Verbündeten ' einen »^ r >egu-

fonds " gegründet , zu dem von unseren gut besoldeten
Mitgliedern schon bedeutende freiwillige Beitrage ein -

gegangen sind . Es ist dies ein Ausfluß des Korpsgeistes ,
wie wir ihn leider noch vielfach unter den Frauen ver -
missen . Nicht anderswo sollen die Kolleginnen Hilfe
suchen, sondern bei den Berufsgenossinnen , nach dem
schönen Grundsatz : „ Alle für eine , eine für alle "

. In
diesem Sinne kann ein Verein um so erfolgreicher ar -
beiteu , je größer die Zahl seiner Mitglieder ist . Der
Zusammenschluß ist in einer Zeit wie die jetzige doppelt
nötig und doppelt lohnend . Solche Kolleginnen , die
dem Verein noch nicht angehören , sind als Gäste an den
Vereinsabenden ^Freitag ) willkommen . Während der
Kriegszeit wird häufig für Soldaten genäht und gestrickt.
Eine große Anzahl von Dankschreiben ans dem Felde
legt Zeugnis ab für die Freude , mit der die Liebesgaben
des Vereins in Empfang genommen worden sind . Die
Geschäftsstelle des Vereins ( Amalienstraße 14 c II ) ist
täglich von ^ 11—1 Uhr geöffnet .

Ccridifsfaal.
Heidelberg , 2 . Febr . Vor der Strafkammer

hotte sich der 33jährige Taglöhner Peter R ö t h von
Siedelsbrunn wegen Diebstahls uud Betrugs in wieder -
holtcm Rückfall zu verantworten . Der Angeklagte , der
schon viele Jahre im Gefängnis und Zuchthaus zuge -
bracht hat , hatte sich bei . Ausbruch des Krieges als Ar -
beiter bei den Festungswerken gemeldet . Er kam hierbei
in den Besitz einer Militärkarte , verschaffte sich noch
eine Unteroffiziersuuiform und reifte im Lande herum ,
überall durch Schwindel uud Betrug sein Dasein
fristend . Das Urteil lautete auf 3 Jahre Zuchthaus ,
000 Mk . Geldstrafe und 3 Jahre Ehrverlust .

Vom Krieg .
Anfragen wegen der Verluste auf dem Kreuzer

„Blücher."
Berlin , 2 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) Den

Zcntral -Nachrichtenbüros der Marine gingen zahl -
reiche Anfragen wegen der V e r l u st e Seiner
Majestät Schiff „Blücher " zu . Diese sind zur Zeit
noch nicht bekannt und können erst nach Vergleich mit
den Listen der in englische Gefangenschaft Geratenen
festgestellt werden . Erfahrungsgemäß ist diese Liste
von der englischen Regierung erst in einigen Wochen
erhältlich .
Die Unterschlagungen des französischen Generalzahl -

ineisters .
Mailand. Die Stampa meldet aus Bordeaux , daß

die Unterschleife des französiMn Generalzahl -
Meisters Deselaud etwa zwei Millionen be -
tragen . Bei der Bank Soziete Generale in Lyon
wurde auf den Namen der Geliebten des General -
Zahlmeisters eine halbe Million Franken im Tresor
beschlagnahmt . Auch die S a in m l n n g e n sran -
zösischer Gemeinden fiir die b e l g i f ch e n F l ü ch t -
linge sollen nm 500 000 Franken geschä¬
digt worden sein , da Desclaud die Abführung der
mummen nach Havre zu überwachen hatte .

Englische Berichterstattung mit tropfenwcisen Ein-
geständnissrn.

Die amtlich « Reutermeldung von, 25 . Jan .
iibdr das letzte Gefecht bei Helgoland lautet :

Heute morgen wurde in icr Nordsee ein Ueber fall
>deutscher Kriegsschiffe « bgeschlogen . Der Kreuzer
„ Blücher " wurde in den Grund gebohrt . Zwei weitere
deutsche Kreuzer sind ernstlich beschädigt wordel« . Kein
englisches Schiff ist gesunken .

Am 20 . Januar meldete Reuter :
Die Admiralität te '

.It mit . all « Kriegsschiffe , die an
der Seeschlacht teilnahmen , kehrten zurück in die Häsen .
„ Lion "

, >der unterhalb der Wasserlinie getroffen war , so
daß einige Abteilungen voll Wasser standen , wurde von
'der „ Jn >domitable " ins Schlepptau genominen ; >der Zer -
störer „ Mc 'eor "

, der Ebenfalls getroffen war , nnirde von
teni Zerstörer .Liberty " geschleppt .

Nach einer Prii âtdepestche des Handelsblad sind
Prinzeß Royal " und „New Zealand " ins Dock
gegangen , um erlittene ! Beschäidiguiigen auszubessern .
Ferner meldete Reuter am 27 . Januar :
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Der Kreuzer „Lion" und der Torpedojäger „ Meteor"
haben schnell reparierbare Havarien davon-
getragen .

Zlm gleichen Tage erfahren wir durch eme weitere
amtliche Meisfermeliunfl :

In der Seeschlacht am Sonntag wuvde der stärkste
englische Panzerkreuzer „ L i o n " k a in p s u n f ä h i g .
Er erhielt von <Är<. rwten « in üecl unter der Wasserlinie, ,
worouf er vom Kreuzer „ Jndomitable " geschleppt werden
mußte . Auch der Torpedojäger „ M e t e o r "

ist schloer be-
schädigt , in s i n k « nde m Z u st an de wurd ^ er von
« inein Torpedojäger ins Schlepptau genommen . Auchder Panzerkreuzer „T i g e r " ist beschädigt .

Daily News vom 27. Januar , augenscheinlich in »
"Kuriert , sagt , dah ü-bcr die Art der Beschädigungen d- s
englischen Schlachtschiffes „ Lion "

, das bei der Schlachtin 'der Nordsee die Leitung hatte , keinerlei Mitteilungen
gemacht werden könnten ( I ) . Indessen glaube man , daßdie notwendigen Ausbesserungen in etwa 2Mi . Älonaten
durchgeführt werden könnien In der Tat sei das Schiffunter der Wasserlinie ziem lich ernst getroffenworden , da ein Torpedo unter der Wasserlini « in die
hmiere Hälfte der Maschinenräume eingeschlagen habe
An'd diese nahezu völlig unmanöverieVbar seien . Das
Schiff könne jedoch der Marine bestimmt erhalten bleiben .

Tropfenweise wird so — heifot es dazu in der
Köln . Volksztg . — dem englischen Publikum iier bittere
Trank kredenzt . Während die erste« Veröffentlichung den
Engländern einen ohne eigene und mit schwerstem Ver -
tust für den Feind erkämpsie ». glorreichen Sieg über den
deutschen Kreuzerverband vorspiegelt , müssen sie nun all -
mählich erfahren , daß vier Schlachtkreuzer ,
„Lion "

, . Tiger "
, Prinzeß ' Royal " -und „ New Zealand " ,

schwer beschädigt wurden , der Torpedojäger
„ Meteor "

sich in sinkendem Zustand befand , und das}
„ L i o n "

, das Flagyschifs der Kreuzer , überhaupt erst nachMonaten kampfbereit sein wir >d . Daß sich diese Mitteil ,
ungen jemals zu einer Preisgabe des verlorenen
Schlachtschiffkreuzers verdichten werden , scheint

nach dem „ Audacions " -Vorgang ausgeschlossen zu sein .
Vorläufig ist der „Lion " der Öffentlichkeit auf lange
Zeit entzogen . Vielleicht feiert er in der Gestalt eines der
in den nächsten Monaten zur Fertigstellung gelangende
englischen Schlachtkreuzer seine Wicderauserstehung .je

Berlin , 31 . Jan . Dem Berliner Lokalanzeiger
zufolge ist in Middelkerke vor einigen Tagen Leut -
nant zur See Egon v . K l u er , der älteste Sohn des
Generalobersten v . Kluck, bei eine », Artilleriegefecht
gefallen .

London , 2 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) Kontre -
admiral Honorable Viktor Montag ue ist ge¬
storben .

London , 2 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) Daily
Telegraph meldet aus Johannisburg : Die Lage
der Landwirtschaft in Transvaal ist sehr
ungiinstig . Nachdem bereits im vorigen Jahr die
Ernte schlecht ausgefallen war , wurden dieses Jahr
alle an den Flußläufen gelegenen Felder nber -
schwemmt . Dazu kamen noch eine Eintreibung von
Vorräten durch ausständische Buren und die med -
rigen Wollpreise . Die Regierung hat vorübergehend
den Ueberseeexport von Hafer verboten .

Goeteburg , 2 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) Als
der Minenleger „Eölda" mit der Zerstörung einer
Mine , die ein schwedischer Dampfer am Kattegat
gefunden hatte , beschäftigt war , explodierte die
Mine . Zwei Mann wurden getötet und sieben verletzt .

1 elkminM Bö Weste NMMe».
Cittndncale , 1 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Gestern sank der Wasserspiegel des Sees
von P a t e r n o ungefähr fünf Meter . Ein

kleiner Teil des umgebenden Geländes ist in den
See gestürzt , dessen gegenwärtiger Durchmesser 150
Meter beträgt . Landleute der Nachbarschaft er¬
klären , sie hätten gestern nachmittag Wirbelbild -
ungen in der Mitte des Sees gesehen nnd einen
starken unterirdischen Donner gehört . Die Quellen
des schwefelhaltigen Wassers strömten
stärker nnd nahmen eine trübe Farbe an . Ingenieure
und Beamte haben sich dorthin begeben .

Bulgarien nnd Rumänien .
Wien , 2 . Febr . (W .T .B .) Die Südslawische

Korrespondenz meldet aus Sofia : Der ehemalige
bulgarische Gesandte in Bukarest , Kalinkow , ver -
öffentlicht in der Wochenschrift Swobodnomujenje
Mitteilungen über die seinerzeitigen Verhand -
Inn gen zwischen Rumänien und Bulgarien und
die hierbei beobachtete Haltung Oesterreich - Ungarns ,aus denen hervorgeht , daß der österreichisch-
ungarische Gesandte , Prinz Fürstenberg , wiederholt
sowohl bei Majorescn wie bei Jones « ! dafür einge¬
treten ist, daß die Verhandlungen zwischen Bul¬
garien und Rumänien , welche Majorescn erst nach
der endgültigen Entscheidung der Petersburger Kon -
ferenz beginnen wollte , beschleunigt würden .
Tatsächlich erklärte Majorescu sich Kalnikow gegen -
über zu diesen Verhandlungen bereit , wobei Kalin -
kow erklärte , er stelle dies zur Ehre der Wahrheit
fest und hinzufügt , daß die unerwartete Demission
Geschows , sowie der Umstand , daß sein Nachfolger ,
Danew , von den Rumänen überall gehaßt wnrde
und sie mit ihm keine Verhandlungen führen woll -
ten , schuld daran gewesen sei , daß die geplante Ver -
ständignng zwischen Rumänien und Bulgarien nicht
zustande gekommen sei , daß vielmehr Rumänien

sich bald darauf mit den treulosen Verbündeten Bul -
gariens verständigt habe .

Karlsruher Stanbesöuch - Auszüge^
Geburten . 28 . Jan . : Gertrud , Pater JosephW i ck h , Taglöhner . — 29. Jan . : Emilie , Ba !er Georg .Durner , Maler ; Zitta , Vater Karl Hoff,mann, , Musiker ;Gertrud Magdalena , Vater Wilhelm Hvrr , Bürogc ?>ils« ;

Heinrich Bertold , Pater Anton Abendschön . Schreiner ;Albert , Pater Joseph Kammerlander , Bierbrauer ; Else
Ida Theodora , Pater Äiaxmnlian Jszl>:il>er , Ingenieur .— 30. Jan . : Wilhelm Eugen , Vater Wilhelm Gicminel »
»laier , Rangierer ; Kurt , Vuier Franz Kierhalter , Post¬bote ; Frida Berta , Bater Wilhelm Krida n .er , Linoleum -
leger ; Alois , Vater Alois Fuchs , Metzger ; Margaret »
Marie , Vater Hermann Bader , Bäckermeister . — 31 . Jan . !Albert Christian , Vater Albert Wohlschlcgel , Gärtner ;Maria Martha Lina , Vater Theodor Bering , Säiv einer ;Gerirude Margarete , Va '.er Leopold Kühn , Schlosser ;Willi Joseph , Pater Joseph Melle >rt , Postbote . — 1 . Febr . :
Karoline , Vater Karl Minzinger , Lademeister .

Todesfälle . 30. Jan . : Magdaiene Schreck, alt
66 Jahre , Ehefrau des Bahnverwalters Karl Schreck;
Anselm Hirsch , Privatier , Witwer , alt 70 Jahre ; Franz .
alt 3 Jahre > Vater Georg Krieg , Schreiner . — 31 . Jan . :
Luise Fischer , alt 83 Jahre ", ledig ; Ida , alt 11 Jahre ,
Vater Ludwig Eise !«, Taglöhner ; Olga Zimmermann ,
Kontoristin , ledig , alt 18 Jahre ; Gertrud Glia , alt 8 Mo¬
nate 4 Tage , Vater Karl Reil « , Bierbrauer ; Franz Tau ,er ,
Privatier . Ehemann , alt 77 Jahre . — 1 . Febr . : Maro in«,alt 1 Jahr 6 Monate 3 Tag « , Vater Jakob Begier , Eisen »
bahuschafsner ; Robert Borst , Sattler , Ehemann , alt
55 Jahre .
Becrdiqungszeit u . Trauerlmus rruiachienrr Verstorbenen .

Mittwoch , den 3 . Februar . % 11 Uhr : Hilda Müller ,
Verkäuferin , Nudolsstraße 9. •— Vil2 Uhr : Robert Borst ,
Sattler , Werderstrahe 61 . — 2 Uhr : Luise Fischer , Pri -
datiere , Körnerstraße 21 .

Gebet for den Frieden
,

vom III . Vater verfasst , amtlicher Text , für die Friedensandachten ,
soeben erschienen . Sofort in jeder Anzahl lieferbar .
2 Seiten , klein 12°. Preis p . St . 2 Hg . 100 St . 1 Mk ., 600 St . 4 Mk ., 1000 St . 6 11k. !Ü

tf ausfialf - - Artikel
Telephon 5629 .
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Verkauf so lange Vorrat .

EmaiÜe
Fleischtöpfe , gross . . . Stück 1 .10
Fleischtöpfe m . Deckel , 22 cm Stück 1,10
Fleischtöpfe , 16 und 20 cm zus . 1 .10
Ringtöpfe, 22 cm . . . . Stück 1.10
Nudelpfannen, 18, 22 cm . . zus. 110
Nudelpfannen. 12, 16, 18 cm zus. 1 .10
Milchträger, 3 Liter . . . Stück 1 .10
Milch '.räger , 2 Liter . . , Stück 05 ^
Milchtöpfe, 10, 12, 14 cm . . zus. »j
Milchtöpfe, dek . 9 , 10, 11 cm zus . 95» 4
Teläschüsseln , 36 cm . . Stück 1 . 10
Kaffeekannen, 4 Liter . . Stück 1 . 10
Salatseiher , 26 cm . . . Stück 9Ö4
Wasserkessel , 20 cm . . Stück 1 10
Petroleumkannen , 2 Liter . Stück 1 20
Wannen, rund oder oval . Stück 1 . 10
Wassereimer , gross . . . Stück 9.'» ^

Netz Marmor u . Weiss Emaille

Kochtöpfe, 22 cm m . Deck . Stück
Kochtöpfe, 24 cm . . . . Stück
Nudelpfannen, 12, 14 , 16 cm zus.
Nudelpfannen, 16, 20 cm . . zus.
Salatseiher , 26 cm . . . Stück
Wassereimer , gross . . . Stück
Teigschüssel , 82 cm . . . Stück
Wasserkessel , 20 cm . . Stück
Milchtöpfe, 12 , 15 cm . . . zus.
Petroleumkannen , 2 Liter . Stück
Seife - , Sand - und Soda - Gestell,

Stück 1 .75,
Zwiebel-Gestell mit Schrift Stück
Löffelbleche, weiss . . . Stück
Toilette neimer , 24 cm, m . Deck . Stück
Wasserkanne , weiss , gross Stück

1 .10
1 . 10
1 . 10
1 . 10
1 .10
95 <3
1 .10
1 . 10
1 . 10
1 .20

1.10
»5L
1 .10
1 .10
1 .10

Auf sämtliche warme

Winter - Schuhwaren
während der Weissen Woche

lO ° L Rafeatt
oder

Doppelte Rabattmarken .

Echt Poraeüan

Kaffeetassen Stück
Kaffeetassen mit Untertassen St.
Kaffeetassen mit Goldrand St . 22
Tee - Tassen mit Untertassen ,

Goldrand . . . . Stück 30
Teller , dick , tief u . flach St. 24
Teller , Feston , tief und flach

Stück 25
Suppenschüsseln , Löwenkopf

Stück 85 58
Fleischplatten , dick

I II III IV V VI
St. 21 30 85 48 58 72 4

Fleischplatten , Feston
I II III IV V

St . SH 48 65 9 .» J l . iO
Gemüseschüsseln , rund

Stück 40 35 22
Gemüseschüs8Fln. Feston

Stück 1 . 10 72 55 38
Kaffeekannen, konisch

Stück 85 75 58 45 38
Kaffoekannen mit Go 'drand

Stück 1 .20 68
Zuckerdosen mit Goldrand St.
Teekannen mit Goldhenkel

Stück 58
Milchkannen m . Blumendek St.
Untertassen Stück
Milchtöpfe , weiss . . Stück 28

= Ltuchter , extra stark Stück 35

4 1

m Kaffeeservice für 6 Person . , echt 9 jrrt
Porzellan , mod . Dck . St . 4 .25 ö «wtf

U I Speiseservice für 6 Personen , ß QK
= echt Porzellan , 24teilig . .

M I Speisesfrvice mit modernem
Z Goldrand , fiir 6 Personen , -jfr flfl
W 23 teilig , echt Porzellan . Im « US/

U Dessertteller , dick . Stück 22 18 ^
U Dm » rtteller mit Goldrand St . 18 4
Ü Dessertteller , Ifi ,?motl . Blumendekor . Stück 1 " d

Steingut
Wasen-Garnituren

grosse Gclegcnheitsposten
Serie 12 3 4
St . 1 . 65 2 .25 3 . 25 3 .85

Kaffeetassen . . . . Stück 10
Teller , tief und flach . Stück 10
GemUscschlisseln Stück 48 35 28
Fieischplattan Stück 45 38 25
Suppenschüsseln Stück 78 65 55
Satzschlisseln , 6 Stüde im Satz
Silzmetzen . . Stück 95 78 5Ü
MilchtSpfe . . Stück 5 -< 48 85

4 . 75
9 .J
» 4

18 4
16 4
45 4
95 4
43 £
25 4

Küchengarnlturen
mit modern . Deeor , 16teilig

M . 6 .75 8 .75 9 .25

iBürsten - Waren
Bodenbesen .
Handfeger .
Rossiiaarbesen
Handfeger .
Putzbiirsten .
Schrubber .
Wie sbürsten
Kleiderbürsten
SchuhbUrstan
Haarbürsten
Möbelklopfer

St . 1 .55 1 .35
St . 68 58
St . 2.35 1 .85
St . 1 .20 98
St . 38 32
St. 68 58 38
St . 68 45
St . 65 48
. . St . 25
. St . 95 58
. St 48 38

95 J
45 4
95 4
78 4
22 4
18 4
:$2 4
38 4
«6 S
48 4
28 4

Konfitüren
' /s Pfund Schokoladenpulver , ge¬

zuckert
Kakaowürfel ,

geeignet fürs Faid , 6 Stück
Husten -Bonbons,

Island . Moos, in Beutel . .
Tafel -Schokolade . 3 Tafeln
Tafel -Schokolade

Mocca nnd Milch 3 Tafeln
Tafel-Schokolade

gute Qualität Tafel 58 48
Kirschwiasser , Steinhüger (

Feldpackungen a ' /> Pfund 90 4

80 ^
40 j
25 *
95 4

1 . 15

42 ^

Auf sämtliche hier nicht
angeführten Artikel im

ganzen Hause

Lederwaren
H 1 Posten Damen - Handtaschen in

Kurzware n
5 m diversen Ausführungen , mit und Ar

Stück " w 4D ohne Einrichtung

§§ 1 Posten cleg . Damen - Handtaschen
Ü mit eleg . Offenb . Bügel , Voll - -J Off
D Leder Stück J
W
g 1 Posten Damen- Handtaschen , eleg .

Formen , Leder schwarz , sonst . < nr
Wert bis 3 .50 . . . . Stück I « lO

W 1 Muster - Kollektion feine Offen¬
bacher Handtaschen , die neuesten

H Formen mit Spiegel und Ein -
W richtnng , darunter die feinsten
Ü Ledersorten , zum Aussuchen Q rn

Stück 5 50 4 50

Herren- Portemonnaies
Damen - Portemonnaiee
Briefpapier in Karton

Karton 2 .10 1 45 95
Bilderrahmen , Holz , Kabinett

2 Stück
Bilderrahmen , Holz , Kabinett

2 Stück
Bilderrahmen, Holz , Visit , 3 Stück 95 4

1 .35 95 68 4
1 .25 95 55 4

48 4
1 .25
95 ^

lO
o

O auf verzinkteGeschirre 1
lO

o auf Aluminium - Geschirre
O Bestecke und Löffel .

so ° auf
O sämtliche Holzwaren

Haarbänder
2*h cm breit

gfj ^10 Mtr .
6 cm breit ner

4 Mtr . 33 4

vielen Farben ,
reine Seide

4 cm breit « r
6 lltr . # 9 4

Auf sämtliche

Pelzwaren

SSO
°

| „ Habatf .

1 Posten Frisierkämme , ver¬
schiedene Qual . St . 68 38

1 Posten Staub - und Taschen -
kämme Stück

1 Posten Zahnbürsten , Bein u .
Celluloid . . . Stück 48 38

Aufeteckkämme , glatt und mit
Steinen . . . Stück 48 35

Einzelne Musterstücke in Se .ten -
kämme, Kaarsteoker und
Haarspangen . Stack 18 12

Seitenkäinme . V ' . Paar 152
Haar- Reife Stiiek
Haar - Garnituren, glatt nnd mit

Steinen 1 .45
Damen- Strumpfhalter , glatt und

Büschengummi . Paar 48
Strumpf- Gummiband , glatt und

Rüschenband ca . 70 cm f . lPaar
Schuhnestel , Eisengarn ,

Dutzend 24 17
Schuhnestel , Macco, 100 cm

Dutzend
Schweissblätter . Paar 48 38
Druckknöpfe, schwarz u . weiss

Dutzend 7
Perlmutter - Wäscheknöpfe in

diversen Grössen
Karte 2 Dtzd . 58 38

Leinen - Wäscheknöpfe diverse
Grössen . Karte 6 Dutzend

Nahtband, alle Farben
3 Rollen

Stahlstecknadeln , in 50 Gramm -
Dosen 20

Weisses Halbleinenband , ver¬
schied . Breiten , Stück ä 4 Mtr .

Kraßenstützen . Spiral , Stück
Samt -Rockstoss , alle Farben

Meter
Nähseide , schwarz

10 Stern

28 ^

18 4
28 ^
22 4

8 4

22

95 ^
38 ^
18 ^
11 ^

Korsetten
grau Drell , Ia . Stoffe zum Aussuchen

Stück
1.45 1 .85 2 .50 3 .SO

Hermann & Gr m

exäelerjeder An
beseitiirt rasch n. gründlich nnt . voller Garantie |
die grösste n . leistungsfähigste üngezioter - j

Vertilguags - Anstalt
DeutscheVersicherung geq . Ungeziefer |

narksrafsnstraSe 52 unä EftlingerstraBe 51 .
Tel . 2340 Karlsruhe Tel . 1423 .
Engros- u . Detailverkauf absolut zuverlässiger \

und erprobter Vertilgungsmittel .

Julius Strauss
Während der „ Weisse h Woche"

Posten Bänder, Spitzen, Stickereien
jeglicher Art, weit unter I 'rets .

Wnstonat der St . Warienschnle, Mainz %'$ £
Bischöfliche berechtigte Keaümstatt für Knaben .

SechSflosfiae Nealanstalt mit wahlir . Latein und Borichnlc Abichllch',eiigniS berechtigt zum ^ injähr .-
freiwill . Dienst und zum Eintritt in die Lberserunda . Da « Srl >» ljal »r beginnt Dienstag , 1Z. April .

Prospekt und jegliche AuSki nft durch den geistlichen Reklor vr . Gärtner .

An die Herren Kirchensteutzrerheber !
Fordcrungszettel über katholische Kirchensteuern

sind in unserem Verlage stets vorralig , und es fönuen daseldst alle
Bestellungen schnellste Erledigung finden .

1000 Stück Mk. 5 .— . (Mit Eindruck des Orte ? , Namens , Steuer -
fußes etc . noch besonderer Berechnung.) ForderunflSzettel -Nmschläae
mit und ohne Sli !sid>nitt . 1000 Stück Mk . 4 .50 . Mahuzettcl , 100
Stück 30 Psg .

AktiengesellschaftfnrVerla « u . Drulferci ,
„ U » UveNlU , Karlsruhe, Sldlerstraße 42.

My < ii . Zllschntibe - Zchult
Johanna Weber , Hirschstr . 2S 2 . Tr.

Jeden Monat am i . und ! <i .
beginnt ein neuer KnrsnS . —
Säiülerinnen arbeiten für sich,'ieichucn wird nicht verlangt .
( Schnittmustcr -Verkauf .)

Mut, große flusroaRf v . 28 , 35 lt .
40 X « n , hochf . DessinS, v. 55 M
au . B . Köhler , Schützenstr . 25 .

Homöopathie \ Kombinisrl Speziell alle und

V . . ii \ schwere Fäüe
IVlagnetopathie \

^

ratmneÜGS \ mit besteir.
Natur - Heilkunde Heilverfahren Erfolge .

K . Teschke , Karlsruhe , Winterstrasse 4nTr .
SprecHstunrte: Montag und Donnerstag 12 — 7 Uhr abends.

Julius StpQUSS
Während der Weissen Wachet

Posten Unterröcke, Unterrock- Volar,is
weit nnter / 'reis .
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